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VEREIN HISTORISCHE GEBÄUDE ÖSTERREICH

HEARONYMUS ‒
ARCHITEKTUR, GESCHICHTE

UND KULTUR FÜR ALLE
Hearonymus lässt sich in aller Kürze als Audioguide für das Smartphone und als
kostenlose Plattform-App charakterisieren. „Hearonymus hat einen einfachen und
günstigen Weg für Kultur und Tourismus zu Smartphone-Audioguides geschaffen.
Die Inhalte von Audioguides stehen nun auch außerhalb von Öffnungszeiten einer
breiten Öffentlichkeit zur Verfügung“, so Mag. Peter Grundmann, der die Firma im
Jahr 2012 gründete. Wir baten ihn zum Gespräch, um unseren Mitgliedern dieses
Projekt näher zu erläutern.

MIT PETER GRUNDMANN SPRACH ALEXANDER KOTTULINSKY
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Peter Grundmann: Die Idee zu Hearonymus ist
in der Secession in Wien entstanden. Wir wollten
die alten, unhygienischen Audioguides, die noch
dazu ortsgebunden sind, befreien und auf das
Smartphone bringen. Damit sind Audioguides
plötzlich hygienisch, mobil und überall verwend‐
bar. Außerdem ist die Bild- und Tonqualität hervor‐
ragend. Unser erster Kunde war das Leopold
Museum. Es dauerte aber nicht lange, dann haben
auch Schlösser, Burgen, Städte, Bahnen, Kirchen,
Klöster und Stifte entdeckt, dass es eine schöne
Sache ist, wenn man den Audioguide auf dem
eigenen Smartphone hat und nicht zu einer Infor‐
mationsstelle oder zur Kassa gehen muss, um sich
ein Gerät auszuleihen. Und so hat sich das von
Museen über Burgen, Schlösser, Stadtspazier‐
gänge, Friedhofsrundgänge etc. immer weiterent‐
wickelt, und laufend kamen und kommen neue
Segmente dazu. Inzwischen bieten wir die kom‐
plette Dienstleistung für die Erstellung eines
Audioguides an, also auch das Verfassen, Überar‐
beiten und Übersetzen der Texte sowie Sprachauf‐
nahmen in allen Sprachen. Dazu arbeiten wir mit
einem Tonstudio mit mehr als 3000 Profisprechern
zusammen.

PG: Hearonymus ist tatsächlich aus der persön‐
lichen Unzufriedenheit mit den bestehenden Sys‐
temen entstanden. Meine Frau und ich gehen sehr
viel in Museen und wir leihen uns auch immer
Audioguides aus. Uns hat damals geärgert, dass
die Geräte in der Secession sehr unhygienisch
waren und dass wir am nächsten Tag die Ausstel‐
lung nicht mehr nachhören konnten. Mit Hearony‐
mus kann ich mir jetzt den Guide im Wohnzimmer
auf mein Smartphone laden und höre ihn mir
schon mal zu Hause an.

PG: Genau. Das Schöne daran ist, dass Sie
bereits vorher reinhören und es sich dann vor Ort,
z. B. im Leopold Museum, noch einmal anhören
können. Im Guide sind ja auch die Nummern der
Kunstwerke vermerkt. Man kann es sich nachher
anhören, Sie können es jemandem zeigen und
Werbung für das Museum oder die Burg machen.
Hearonymus wird auch gerne in Schulen als
Unterrichtsunterstützung verwendet. Ich bin in
Horn geboren. Vor dem Schloss in Horn befinden
sich zwei Sandsteinlöwen von Franz Melnitzky. In
einem unserer Audioguides erfährt man, dass
diese Löwen ursprünglich bei der Aspernbrücke in
Wien standen. Das ist spannend und interessant,
und zwar nicht nur für die Buben und Mädchen in
den Schulklassen in Horn, sondern für jeden, der
sich für Geschichte interessiert. Der große Vorteil
einer Plattform-App ist, dass man mit einer einzi‐
gen kostenlosen App Zugriff auf sämtliche Guides
hat, die auf dieser Plattform verfügbar sind. Wir
haben mittlerweile fast tausend Audioguides pro‐
duziert. Im Moment sind wir in Österreich,
Deutschland, der Schweiz, in Liechtenstein und
ein bisschen in Tschechien aktiv. In Südtirol sind
wir kürzlich gestartet, das läuft sehr gut an. Wir
können unter anderem bereits Schloss Runkel‐
stein, Schloss Tirol und Schloss Rodenegg zu
unseren Kunden zählen. Der „Burgen- und Schlös‐
serweg“ im Mühlviertel und in Böhmen mit seinen
etwa 20 Burgen und Schlössern ist ebenfalls ein
sehr schönes, grenzüberschreitendes Projekt.

PG: Wir haben in diesem Bereich zwei Grund‐
sätze: Keine Registrierung und keine lästigen Wer‐
beschaltungen in den Guides. Man muss also
keine Angst wegen Datenschutz oder dergleichen
haben, und es gibt keine Werbung. Wir stellen
alles, was mit Architektur, Kultur und Geschichte
zu tun hat, sehr gerne auf die Plattform – aber ich
würde jetzt keinen Shopping Guide für russische
Touristen für die Kärtner Straße machen. Das
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würde schlichtweg nicht zu Hearonymus passen.
Hearonymus steht für Wissensvermittlung in den
Gebieten Architektur, Kultur, Geschichte und der‐
gleichen.

PG: Ja, das ist richtig. Es sind keinerlei techni‐
sche Investitionen notwendig. Dadurch, dass sich
der Audioguide auf dem Smartphone befindet,
haben Sie jetzt die Möglichkeit, entweder durch
Häuser, Burgen oder Schlösser zu führen oder den
Spaziergängern Informationen darüber zukommen
zu lassen, obwohl Ihr Schloss vielleicht gar nicht
betreten werden kann. Wir haben zum Beispiel
einen sehr schönen Guide über das Loos-Haus am
Michaelerplatz in Wien, das man im Normalfall
nicht besichtigen kann. Mit Hearonymus stehen
Sie vor dem Haus und bekommen Einblicke in das
Innere: wie der erste Stock beschaffen ist, wie das
Bügelzimmer und der Nähraum aussehen usw.
Das Gleiche gilt natürlich auch für Schlösser und
Burgen. Wenn Sie sagen, Sie wollen keine Besu‐
cher in den Räumlichkeiten Ihrer Burg haben, aber
Sie möchten den Passanten und Interessierten
trotzdem Informationen über die Geschichte der
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Burg anbieten und darüber aufklären, warum eine
Burg erhaltenswert und dergleichen ist, dann ist
Hearonymus dafür wunderbar geeignet. Die Pas‐
santen bleiben draußen vor den Mauern und
können sich trotzdem in Ruhe Informationen über
die Burg zu Gemüte führen.

PG: Natürlich machen wir für die App selbst
sowie für einzelne Guides Werbung, aber in der
App selbst kommt keine Werbung vor. Es kann also
nicht passieren, dass ich mir gerade Kapitel 3 von
Schloss Rodenegg in Südtirol anhöre, und plötzlich
poppt Werbung für irgendeine Pizzeria ums Eck
auf. In der App gibt es somit keine Werbung, für die
App aber sehr wohl. Wir sind sehr aktiv auf Social
Media und wir bewerben einzelne Guides in den
Signaturen unserer E-Mails. Es sind ja doch Tau‐
sende E-Mails, die da monatlich rausgehen. Wir
werben in den diversen Medien, zum Beispiel mit
dem Museumsbund Österreich, wir haben einen
eigenen Newsletter, machen sehr viel auf Google,
verfassen regelmäßig Blogartikel und so weiter.
Hearonymus wirbt also wirklich sehr viel. Man
muss aber gleich dazusagen, dass die einzelnen
Häuser selbst ebenso werben, und das ist auch
wichtig, denn nirgendwo erreiche ich Besucher,
die sich für Fische interessieren, besser als beim
Eingang zum Haus des Meeres. Und genauso ver‐
hält es sich mit Freunden von Schiele oder
Kokoschka beim Eingang zum Leopold Museum.
Unsere Kunden haben verständlicherweise ein
großes Interesse daran, dass ihr Guide verwendet
wird, und deshalb werben sie auch auf ihrer eige‐
nen Website dafür. Die Bewerbung auf der Kunden‐
homepage ist wichtig, weil wir davon ausgehen,
dass fast jeder Besucher, bevor er beispielsweise
die Burg Clam besuchen möchte, zunächst einmal
schaut, ob überhaupt geöffnet ist bzw. ob über‐
haupt Besucher erlaubt sind. Und im Zuge dessen
sieht er gleich, dass man sich zu Hause einen ent‐
sprechenden Audioguide herunterladen kann.
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PG: Wie Sie richtig sagen, ist unser Markt‐
potenzial unendlich. Es hat mit Museen begonnen,
dann sind Städte dazugekommen, Schlösser,
Burgen, Friedhöfe, Bahnen, Schifffahrten … Seit
Neuestem haben wir vermehrte Anfragen aus dem
Bereich „Porzellan“: Lilienporzellan in Wilhelms‐
burg, Augarten Porzellan in Wien und Warlamis im
Waldviertel in Schrems, die mir jetzt auf die
Schnelle einfallen. Wir haben in Deutschland so
viele Manufakturen. Ich selbst bin ein klassischer
Kaufmann, für mich besitzen betriebswirtschaftli‐
che Grundgesetze nach wie vor Gültigkeit, deshalb
halte ich wenig von einem zu schnellen Wachstum.
Organisches Wachstum ist das Stichwort. Wir
werden Schritt für Schritt weiterwachsen, Land für
Land. Da jedoch ein gewisses Know-how über das
Land und dessen Besonderheiten von großem
Vorteil ist, überlegen wir, uns selbst auf die
deutschsprachigen Märkte zu konzentrieren und
den Rest der Welt mit Partnern zu bearbeiten. Des‐
halb planen wir, mit Franchise zu starten. Wir
wollen mit der Schweiz beginnen, wo bereits die
ersten sehr guten Gespräche laufen. Das ist für
einen Franchisepartner eine wunderbare Sache.
Ich sehe vor mir einen Mann oder eine Frau im
Alter von 50+, der bzw. die aus irgendeinem Grund
den Angestelltenjob nicht mehr länger ausüben
will, aber a) über ein gewisses Kapital verfügt und
b) sofort loslegen möchte, selbst aber noch keine
Idee hat, womit er oder sie sich selbständig
machen könnte. Und diese Person bekommt von
uns die komplette Lösung – und zwar fix und fertig.
Im Prinzip kann diese Person dann schon morgen
in ihrem Land losstarten. Wir werden Länderfran‐
chising anbieten, das heißt, ein Partner bekommt
exklusiv ein Land. Wir helfen bei allen Schritten,
denn wir wissen, wie es funktioniert, und wir
bieten jemandem mit Landeskenntnissen eine

großartige Gelegenheit. Wir haben auch gelernt,
dass sich ein Japaner in Japan leichter tun: Er
spricht die Sprache, er kennt die Menschen und
die Kultur etc. Es ist ein gewisses Grundvertrauen,
das man einem Landsmann bzw. einer Landsfrau
entgegenbringt.
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PG: Es ist eine Mischung aus beidem. Natürlich
kann eine Franchise-Partnerschaft nur dann
erfolgreich sein, wenn gewisse Spielregeln vorge‐
geben und eingehalten werden, aber für nationale
Anpassungen beim Marketing oder für andere
Konditionen muss Platz sein. Der Franchise-Part‐
ner kennt sein Land natürlich am besten, und des‐
halb wird in einem eng abgestimmten Prozess
immer die Möglichkeit zu lokalen Adaptionen
gegeben sein.

PG: (schmunzelt) Nein, nein. Der Kernpunkt
beim Franchising ist das Franchise-Handbuch, in
dem sehr genau festgehalten ist, was wie gemacht
wird. Das Know-how, die Expertise und die Erfah‐

rung von rund 10 Jahren befinden sich darin. Wir
wissen genau, wie wir Kunden ansprechen, und
wir wissen genau, was wann und wo funktioniert.
Und wir wissen selbstverständlich auch, was nicht
funktioniert, denn diese Erfahrungen wurden
bereits gemacht. Das Franchise-Handbuch
bekommt der Partner in seiner Sprache, und dann
werden wir in den ersten Wochen und Monaten
ebenfalls vor Ort sein, um den Partner bestmöglich
zu unterstützen. Wir haben ja selbst größtes Inter‐
esse daran, dass er möglichst bald die Startrampe
verlässt und fliegt.

PG: Je mehr Audioguides auf der Plattform vor‐
handen sind, desto wichtiger wird das einfache
Finden dessen, was mich interessiert. Sie können
auf Hearonymus nach Thema, Sprache, Stichwort
und Ort bzw. Land suchen. Sehr beliebt ist auch die
„Suche in der Nähe“, bei der Ihnen die 10 Guides in
Ihrer unmittelbaren Umgebung angezeigt werden.
Weiters können Sie sich Guides zu Ausstellungen
anhören, die Sie aus irgendeinem Grund nicht
besuchen können. Das ist sehr praktisch.

PG: Auf keinen Fall sind wir Konkurrenz! Es gibt
den schönen Satz „Menschen lieben Originale“ –
und so ist es auch. Sie können sich die Mona Lisa
täglich im Internet anschauen, trotzdem ist die
Schlange vor dem Louvre nicht enden wollend. Der
Mensch will das Original sehen. Es ist etwas
anderes, am Kahlenberg spazieren zu gehen, als
nur ein Foto des Kahlenbergs zu betrachten. Also,
Hearonymus stellt auf gar keinen Fall eine Konkur‐
renz zum Besuch selbst dar, sondern macht eher
darauf neugierig. Wir hatten letzte Woche einen
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Anrufer, einen älteren Herrn, der uns erzählte:
„Wissen Sie, ich lade mir immer etwas von Hear‐
onymus herunter. Das höre ich mir zunächst an,
und dann fahre ich mit meiner Frau hin und schau
mir das an.“ Genau so soll es sein.

PG: Änderungen und Ergänzungen sind natür‐
lich jederzeit möglich. Bei Schlössern und Burgen
wird sich an den Gebäuden selbst wohl nicht
laufend etwas ändern, also wird ein Guide zu
einem Schloss selbst wahrscheinlich viele Jahre
aktuell sein. Bei Ausstellungen liegt es an den
Veranstaltern, wie oft etwas geändert wird.
Änderungen und Adaptierungen in den Guides
sind für uns Routine in der täglichen Zusammen‐
arbeit mit unseren Kunden. Wir freuen uns auch
auf die Zusammenarbeit mit Ihren Mitgliedern
und gewähren allen Mitgliedern des VHGÖ einen
Willkommensrabatt von 10 %.

Weitere Infornationen finden Sie hier:
➲ https://www.hearonymus.com/de/


